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Liebe Gemeindemitglieder, liebe Leserinnen und Leser unserer gemeinsa-

men Pfarrnachrichten! 

Ein rollender Stein hat Macht.  

Er kann bewegen, mitreißen, einreißen, zerstören, befreien, freilegen, eine Lawine 
auslösen Ein rollender Stein hat Macht. Ein rollender Stein kann unkontrollierbar 
werden. Ein Stein kann ungewollt, naiv, bewusst, indirekt, kalkuliert, wohlmeinend 
Χ ƛƴǎ wƻƭƭŜƴ ƎŜōǊŀŎƘǘ ǿŜǊŘŜƴΦ 

Ein rollender Stein kann Hoffnung und Angst machen. Die Kirche in Deutschland 
hat mit dem synodalen Weg einen solchen Stein ins Rollen gebracht. Katholikinnen 
ǳƴŘ YŀǘƘƻƭƛƪŜƴΣ aƛǘŀǊōŜƛǘŜǊƛƴƴŜƴ ǳƴŘ aƛǘŀǊōŜƛǘŜǊ ŘŜǊ YƛǊŎƘŜ ƛƴ ŘŜǊ DǊǳǇǇŜ αƻǳǘ- 

ƛƴŎƘǳǊŎƘά ƘŀōŜƴ Ƴƛǘ ƛƘǊŜƳ hǳǘƛƴƎ ƛƴ .ŜȊǳƎ ŀǳf den Umgang von Kirche mit anders, 
queer, lebenden Menschen, einen Stein ins Rollen gebracht.  

Jesus hat einen Stein ins Rollen gebracht und ist selbst überrollt worden. Seine 
Zuwendung zu denen, die nichts galten, kostete ihn das Leben. Er zahlte den Preis 
auch um unseretwillen.  
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Liebe Gemeindemitglieder, liebe Leserinnen und Leser, manchen Stein bringt man 
nur schwer ins Rollen. Wer sich mit Hebelwirkung auskennt, der hat mehr Mög-
lichkeiten. Gott selbst hat den Stein vom Grab weggewälzt. Sein Hebel war die 
Liebe. Der weggewälzte Stein nahm dem Tod den Schrecken. Dieser Stein der 
Liebe, die stärker ist als der Tod, schenkt auch heute noch Mut, Steine ins Rollen 
zu bringen, Nachteile in Kauf zu nehmen, die Hoffnung nicht aufzugeben, dass sich 
in Kirche notwenige Reformen durchsetzen werden. 

Durch Fasten befreite und österlich unerschrockene Menschen haben immer wie-
der einen Stein ins Rollen gebracht. Auch wir können das schaffen: 

Menschen aus unseren Gemeinden haben sich zusammengesetzt, Ideen für die 
Zusammenarbeit entwickelt und so verschiedene Steine ins Rollen gebracht.  

Mitglieder der Ortsausschüsse haben Anfang März gemeinsam mit Mitgliedern 
ŘŜǎ {ŜŜƭǎƻǊƎŜǘŜŀƳǎ ǳƴŘ ŜƛƴƛƎŜƴ DŜƳŜƛƴŘŜƳƛǘƎƭƛŜŘŜǊƴ Ƴƛǘ ŘŜǊ !ƪǘƛƻƴ α²ƛǊ ǎƛƴŘ 
Kirche ς DŜƳŜƛƴǎŀƳ ƎŜƎŜƴ Řŀǎ 5ǳƴƪŜƭά Zeichen für ein neues Miteinander in Kir-
che setzen wollen und damit sicher auch Steine ins Rollen gebracht. 

Für mich gilt: Seien wir vorsichtig und wach, wenn wir Steine ins Rollen bringen. 
Seien wir mutig und österlich, wenn wir Steine ins Rollen bringen müssen. Gottes 
Hebel war seine unendliche Liebe. Diese Liebe zum Nächsten erfülle auch uns und 
die Kirche in Deutschland und weltweit und konfessions- und religionsübergrei-
fend.  

Eine weiterhin befreiende Fastenzeit und bewegende Ostererfahrungen wünscht 
Ihnen und Euch  

Michael Tewes, Pfarrer 

 

 

PS.: Kurz vor Drucklegung dieser Pfarrnach-
richten begann der Krieg gegen die Ukraine. 
Lassen Sie uns für die Menschen beten. 
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Die Liturgie und deren Symbolik an den Kar- und Ostertagen in unseren Pfarrge-
meinden 

Die Feier der Kar- und Ostertage ist angefüllt mit einer Vielzahl von symbolischen 
Handlungen und Zeichen, die uns das Heilgeheimnis des Todes und der Auferste-
hung Jesu Christi näherbringen können. Das gelingt jedoch nur dann, wenn diese 
Zeichen auch weitgehend verstanden werden. Die folgenden Ausführungen sollen 
uns deshalb helfen, die Inhalte zu verstehen und so die Liturgie der Heiligen Woche 
bewusst mitfeiern zu können. 

Die Karwoche 

Mit dem Palmsonntag beginnt die Karwoche (auch Stille oder Heilige Woche). 
αYŀǊά ǎǘŀƳƳǘ ǾƻƳ ŀƭǘƘƻŎƘŘŜǳǘǎŎƘŜƴ ²ƻǊǘ ϦŎƘŀǊŀϦ ƻŘŜǊ ϦƪŀǊŀϦ ǳƴŘ ōŜŘŜǳǘŜǘ ƪƭŀπ
gen, Kummer, trauern. Sie ist dem Gedächtnis des Leidens Christi gewidmet und 
stellt die Kernzeit der österlichen Passionszeit und darum für uns Christinnen und 
Christen die wichtigste Woche des Kirchenjahres dar. Die Karwoche bildet den 
Übergang von der Fastenzeit, die mit dem Gründonnerstag endet, zum Osterfest. 
Das Ende der Karwoche ist der Karsamstag. 

Der Gründonnerstag erinnert an den Tag des Abendmahls vor dem Todestag Jesu. 

Es ist denkbar, dass durch die an diesem Tag in manchen Gegenden früher übli-
chen grünen Messgewänder dieser Name entstanden ist. Im Mittelalter wurden 
die Sünder in der Fastenzeit vom Gottesdienst ausgeschlossen und mussten Buße 
tun. Erst am Donnerstag vor Ostern durften sie wieder in die Kirche eintreten und 
als Zeichen der Vergebung ihrer Sünden schmückten sie sich mit jungem Grün. 
Grün könnte aber auch auf den althochdeutschen Begriff "grunen" (greinen, wei-
nen) zurückgehen. Vom grün abgeleitet war es in manchen christlichen Familien 
an Gründonnerstag üblich, grünes Gemüse zu essen.  

Die Abendmahlsfeier eröffnet die 3 Österlichen Tage vom Leiden, Tod und Aufer-
stehung des Herrn. Im Evangelium erfahren wir, dass Jesus seinen Jüngern die 
Füße wäscht. Füße waschen war früher Sklavenarbeit. Jesus hat sich erniedrigt, so 
groß ist seine Liebe zu uns. Am Gründonnertag wird deshalb in Erinnerung an die-
ses Geschehen in manchen Gemeinden, in vielen Kathedralen durch den jeweili-
gen Bischof, in Rom durch den Papst, 12 Stellvertreter/innen der Gemeinden ς 
Junge und Alte, Männer und Frauen ς die Fußwaschung vorgenommen. Nach der  
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Eucharistiefeier wird das Allerheiligste an einen Seitenaltar übertragen und der Al-
tar leergeräumt (offener und leerer Tabernakel, schmuckloser Altar, kein Altar-
tuch). Man darf fühlen, dass die kommenden 2 Tage der Trauer und Besinnung 
gewidmet sind. Auch die Orgel verstummt. Im stillen Gebet und einer anschließen-
den besonders gestalteten Betstunde gedenken wir in der Pfarrkirche St. Pankra-
tius, Glehn, der Todesangst Jesu am Ölberg. Die Kirchenglocken aller Gemeinden 
läuten zum letzten Mal beim Gloria der Gründonnerstagsliturgie und schweigen 
von da ab bis zum Gloria der Osternacht. 

Der Karfreitag 

Der Karfreitag ist der Gedächtnistag der Kreuzigung und des Todes Jesu Christi. Er 
wird als Fast- und Abstinenztag im Zeichen der Trauer in Stille und Besinnlichkeit 
begangen. 

Der Kreuzweg 

In Erinnerung an den Kreuzweg Jesu gehen Christinnen und Christen aller Gemein-
den in der Frühe des Karfreitags, um 7.00 Uhr ab der Glehner Pfarrkirche zu den 7 
Fußfällen rund um das Dorf. 

Liturgie vom Hl. Karfreitag 

Um 14.30 Uhr (in Grefrath 15.00 Uhr) zur Todesstunde Jesu, versammeln wir uns 
in den Pfarrkirchen zum Gottesdienst (Karfreitags-Liturgie). Auch die Kinder und 
ihre Familien sind dann eingeladen, in geeigneter Form den Leidensweg Jesu mit-
zugehen. 

Dabei stehen keine Blumen und Kerzen am Altar und die Lieder werden ohne Or-
gelbegleitung gesungen. Nach dem stillen Einzug erleben wir den Kreuzweg Jesu 
um 15. 00 Uhr wirft sich der Priester und alle, die zum Gottesdienst mit einziehen 
in Erinnerung an den Tod Jesu auf den Boden. Im Anschluss daran geht der Bericht 
ǾƻƳ YŀǊŦǊŜƛǘŀƎ ŀǳǎ ŘŜǊ IƭΦ {ŎƘǊƛŦǘ ǿŜƛǘŜǊΦ bŀŎƘ ŘŜǊ tǊŜŘƛƎǘ ŦƻƭƎŜƴ ŘƛŜ ǎƻƎΦ αDǊƻǖŜƴά 
Fürbitten zum Karfreitag. Bei der anschließenden Kreuzverehrung wird das Kreuz 
enthüllt und durch eine Kniebeuge durch alle Gläubigen verehrt. Diese beiden 
Hauptteile ς Wortgottesdienst mit der Passion und Kreuzverehrung bilden den 
Mittelpunkt des Karfreitagsgottesdienstes. Danach schließt sich die Kommunion-
feier an. 
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Der Karsamstag 

ist der Tag der Grabesruhe. An diesem Tag finden keine Messfeiern statt!  

Ostern 

Die Christinnen und Christen überall auf der Welt erwarten am Abend des Kar-
samstags die Auferstehung des Herrn und feiern diese in heiligen Zeichen. 

Feier der Osternacht 

Die Feier der Osternacht ist der Höhepunkt des Triduum Sacrum und gilt im Kir-
chenjahr als "Nacht der Nächte". Es handelt sich um eine Vigilfeier (Nachtwache), 
in der die Kirche die Auferstehung Jesu erwartet und anschließend feiert. Die 
Messe beginnt deshalb im Zeitraum nach Sonnenuntergang am Karsamstag und 
vor Sonnenaufgang am Ostersonntag. Am Anfang der Liturgie steht die Lichtfeier, 
die vor der Kirche im Freien beginnt. Dort segnet der Priester das Osterfeuer und 
entzündet daran die Osterkerze. In einer Prozession wird die Kerze dann in die 
dunkle Kirche getragen, unter dem dreimaligen Ruf "Lumen Christi ς Deo gratias" 
("Licht Christi ς Dank sei Gott"). Das Licht der Osterkerze wird dann an alle Mitfei-
ernden weitergegeben. Es folgt das gesungene Osterlob, das sogenannte Exsultet. 
Es schließen sich 3 Lesungen aus dem Alten Testament an. Hiernach erklingt das 
Gloria: Ab diesem Zeitpunkt spielt die Orgel wieder, die Glocken läuten und das 
Licht der Kirche wird angeschaltet ς freudige Zeichen der Auferstehung Jesu. 

Es folgen die neutestamentlichen Lesungen. Vor dem Evangelium erklingt erstmals 
seit Aschermittwoch wieder das "Halleluja".  

Nach der Predigt findet die Tauferneuerung statt. Zunächst wird die Allerheiligen-
ƭƛǘŀƴŜƛ όϦIŜƛƭƛƎŜκǊ ΧΣ ōƛǘǘŜ ŦǸǊ ǳƴǎϦύ ƎŜǎǳƴƎŜƴ ǳƴŘ das neue Taufwasser gesegnet. 
Anschließend erneuern alle Gläubigen ihr Taufversprechen und werden mit dem 
geweihten Wasser besprengt. 

Es folgt die Eucharistiefeier als abschließender Teil der Osternacht.  

Nach der Messe finden in mancher unserer Gemeinden sogenannte Agapefeiern 
statt, bei denen die Gläubigen noch zusammenbleiben und sich frohe Ostern wün-
schen. 

 

 

http://www.katholisch.de/aktuelles/aktuelle-artikel/die-bedeutung-der-osterkerze
http://www.katholisch.de/aktuelles/aktuelle-artikel/aschekreuz-und-saurer-hering
http://www.katholisch.de/glaube/unser-glaube/taufe
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Zur Osternacht gehört in unseren Gemeinden seit einigen Jahren auch wieder der 
Brauch des Osterlachens 

¦ƴǘŜǊ ŘŜƳ ƭŀǘŜƛƴƛǎŎƘŜƴ .ŜƎǊƛŦŦ άǊƛǎǳǎ ǇŀǎŎƘŀƭƛǎέ ƛǎǘ Ŝǎ ƛƴ ŘŜǊ [ƛǘǳǊƎƛŜ ōŜƪŀƴƴǘΥ ±ƻƳ 
14. bis hinein ins 19. Jahrhundert, also über 500 Jahre hinweg, gehörte das Oster-
lachen in einigen Regionen fest zum Ostergottesdienst. 

Wo sonst strenge Predigten von der Kanzel gedonnert wurden, ging es am Oster-
sonntag fröhlich zu. Pfarrer erzählten Witze und erheiternde Geschichten, gacker-
ten wie Hühner oder machten lustige Verrenkungen oder Grimassen. Und die Ge-
meinde bog sich in den Kirchenbänken vor Lachen. Wie kann das angehen? 

Der Sinn des Osterlachens 

Der Hauptgrund war Freude. Die Freude über den Sieg des Lebens über den Tod. 
Reine Lebensfreude also! Nach der 
Fastenzeit und mit einem ohnehin 
anstrengenden Alltag belastet, war 
den meisten Menschen zu dieser 
Zeit wahrscheinlich nicht zum La-
chen zumute. Durch die Bemühun-
gen des Pfarrers sollte der Oster-
freude auf die Sprünge geholfen 
werden. Wenn die Gläubigen erst 
einmal lachten, konnten sie die freudige Osterbotschaft viel besser aufnehmen. 

In einigen unserer Gemeinden haben die Messdiener/innen es übernommen, 
durch einen Scherz, den sie sich mit den Zelebranten der Osternacht erlauben, die 
Gemeinde zum Lachen zu bringen. 

So lade ich Sie alle herzlich zur Teilnahme an der Kar- und Osterliturgie in unseren 
Gemeinden ein! 

Ihr und Euer 

Michael Tewes, Pfarrer 
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Gottesdienste in der Karwoche und Ostern 
(bisherige Planung) 

 
St. Pankratius: 
 

Palmsonntag:  09.00 Uhr Palmweihe mit Familien u. Kindern 
   09.30 Uhr Hl. Messe 
Gründonnerstag: 19.30 Uhr Abendmahlmesse 
     mit anschl. Ölbergwache 
Karfreitag:  07.00 Uhr Gang zu den Fußfällen 
   14.30 Uhr Karfreitagsliturgie für Familien 
Karsamstag:  21.00 Uhr Osternachtfeier 
Ostermontag:  09.30 Uhr Wort-Gottes-Feier 
 

St. Stephanus: 
 

Samstag, 09.04.2022: 17.30 Uhr Palmweihe mit Familien u. Kindern 
   18.00 Uhr Hl. Messe zu Palmsonntag 
Gründonnerstag: 18.00 Uhr Hl. Messe der Kommunionkinder 
     aus Glehn u. Grefrath 
Karfreitag:  15.00 Uhr Karfreitagsliturgie 
   19.00 Uhr Anbetung mit den Firmlingen 
Ostersonntag:  09.30 Uhr Festhochamt 
Ostermontag:  09.00 Uhr Festmesse 
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St. Martinus: 
 

Palmsonntag:  10.30 Uhr Palmweihe mit Familien u. Kindern 
   11.00 Uhr Hl. Messe 
Gründonnerstag: 18.00 Uhr Hl. Messe der Kommunionkinder 
     aus Holzheim und Reuschenberg 
Karfreitag:  14.30 Uhr  Karfreitagsliturgie für Familien 
Ostersonntag:  11.00 Uhr Festhochamt 
Ostermontag:  11.00 Uhr Familienmesse 
 

St. Elisabeth: 
 

Samstag, 09.04.2022: 16.00 Uhr Palmweihe mit Familien u. Kindern 
   16.30 Uhr Hl. Messe zu Palmsonntag 
Gründonnerstag: 19.30 Uhr Abendmahlmesse 
Karsamstag:  21.00 Uhr Osternachtfeier 
 

St. Hubertus: 
 

Karfreitag:  14.30 Uhr Karfreitagsliturgie für Familien 
Ostermontag:  11.00 Uhr Familienmesse 
 
(Bitte beachten Sie die aktuellen Aushänge  
und es gelten die aktuelle Coronaregeln)  
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Geistliche Abendmusik in der Fastenzeit 
 
Zur Ruhe kommen... - sind wir durch viele Einschränkungen aufgrund der 
Pandemie nicht schon genug, ja, mehr als uns lieb war, zur Ruhe gekom-
men?  
Vielleicht schon. Und dennoch gibt es viele Möglichkeiten, sich Ruhe zu gön-
nen, zu besinnen, seinen Gedanken freien Lauf zu lassen, sich auch Zeit für 
Gott zu nehmen... 
 
Herzlich eingeladen sind Sie gleich zweimal zu einer Geistlichen Abendmu-
sik in der Fastenzeit mit Orgelmusik aus verschiedenen Epochen, aber auch 
Klavier und Neues Geistliches Lied werden zu hören sein. 
 
Termine:  
Sonntag, 13.3.2022, um 17 Uhr in St. Elisabeth und 
Sonntag, 3.4.2022, um 17 Uhr in St. Pankratius. 
 
Es gelten die Corona-Regeln wie in den Gottesdiensten. 
Herzlich willkommen! 
 
Herzlichst  
Ihre Simone Betz 
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Liebe Gemeindemitglieder, 
 
mit diesem Schreiben bitten wir Sie um Ihre Unterstützung bei der 
Durchführung der diözesanen Phase der Weltsynode. 
 
Papst Franziskus denkt über die Zukunft der Kirche nach und will 
das nicht alleine tun. Deshalb hat er die Weltbischofssynode 2021-
2023 ausgerufen: Weltweit lädt er alle Menschen ein, ihm mitzutei-
len, wie sie sich das zukünftige Miteinander in der Kirche wünschen. 
Zehn Themenbereiche sind ihm dabei besonders wichtig. Aktuell 
sind weltweit alle Gläubigen aufgerufen, über diese Themen mitei-
nander in einen Austausch zu kommen und ihre Erfahrungen, Wün-
sche und Sorgen dem Papst mitzuteilen. 
 
Dazu wurde am 1. Februar im Erzbistum Köln die Beteiligungsplatt-
form zur Weltsynode (www.weltsynode.koeln) von Administrator 
Rolf Steinhäuser freigeschaltet. Diese Onlineplattform bietet bis 
zum 18. März 2022 die Möglichkeit, sich an diesem Prozess zu be-
teiligen. Gruppen und Einzelpersonen können hier ihre Erfahrungen  

file:///C:/Users/Franz-Hubert.Mueller/AppData/Local/Microsoft/Windows/INetCache/Content.Outlook/EG9H1VAS/www.weltsynode.koeln
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und Einschätzungen zu den vom Papst benannten Themen mittei-
len. 
 
Wir würden uns freuen, wenn Sie die Weltsynode mit Ihren Mög-
lichkeiten und Ideen unterstützen werden.  
 
Wir machen darauf aufmerksam, dass die Weltsynode nicht zu ver-
wechseln ist mit dem Synodalen Weg in Deutschland.  
 
Wenden Sie sich gerne an uns, wenn Sie Rückfragen haben sollten 
oder uns Rückmeldung geben wollen (weltsynode@erzbistum-
koeln.de) 
 
Schon jetzt danken wir Ihnen für Ihre Unterstützung! 
 
Im Namen des Synodenteams  
Frank Reintgen  
 
Im Namen des  
Seelsorgeteams 
Pfarrer Michael Tewes 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

mailto:weltsynode@erzbistum-koeln.de
mailto:weltsynode@erzbistum-koeln.de
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Liebe Gemeinden, 
 
in den vergangenen Wochen haben wir vieles zur momentanen Situation in 
der kath. Kirche gehört, über die Medien, aber auch in unseren Gottes-
diensten selbst in Predigten und auch Liedern.  
Vielfach wurde ich auf zum Beispiel eines unserer neuesten Lieder ange-
sprochen, welches Ursula Veittes (Text) und ich (Musik) geschrieben haben 
ǳƴŘ {ƛŜ ƛƴ ƳŜƘǊŜǊŜƴ DƻǘǘŜǎŘƛŜƴǎǘŜƴ ƎŜƘǀǊǘ ƘŀōŜƴΥ α²ann tragen die Berge 
CǊƛŜŘŜƴΚάΦ  
Es freut uns sehr, wenn unsere Lieder Sie ansprechen, berühren und solch 
einen Anklang finden.  
Da in den Kirchen nicht alle gut die Texte verstehen konnten, liegt in den 
Kirchen der Liedtext aus. Gerne können Sie ihn mitnehmen! 
Ich möchte an dieser Stelle auch auf die Homepage des Pfarrverbandes hin-
weisen, auf der viele Aufnahmen von Theo Dahmen und mir seit der Pan-
demie hochgeladen wurden.  
Verschiedene Kirchenlieder und Kinderlieder aus den Kirchenjahreszeiten, 
Orgelimprovisationen, aber eben auch Lieder von Frau Veittes und mir, wel-
che Sie in Gottesdiensten vielleicht bereits hören konnten. Als Beispiel seien 
ƘƛŜǊ ƎŜƴŀƴƴǘ α{ǘƛƭƭŜ Řǳ ƳŜƛƴ {ŜƘƴŜƴΣ IŜǊǊά ό[ƛŜŘ ȊǳǊ /ƻǊƻƴŀ-½ŜƛǘύΣ αIŀǎǘ Řǳ 
auch den Stern gesehen/Suchst du auch ƛƴ ŘŜƛƴŜƳ [ŜōŜƴάΣ α9ƛƴ ƴŜǳ ƎŜōƻǊπ
ƴŜǎ YƛƴŘάΣ αhǎǘŜǊƳƻǊƎŜƴάΣ αCƭǳǘŜ ƳƛŎƘ Ƴƛǘ ŘŜƛƴŜǊ [ƛŜōŜά ǳƴŘ ŜōŜƴ α²ŀƴƴ 
ǘǊŀƎŜƴ ŘƛŜ .ŜǊƎŜ CǊƛŜŘŜƴΚάΦ 
Schauen Sie doch einfach mal auf die Internetseite www.neuss-west-kor-
schenbroich.deΗ 5ƻǊǘ ǿŜǊŘŜƴ {ƛŜ ǳƴǘŜǊ ŘŜǊ wǳōǊƛƪ αYƛǊŎƘŜƴƳǳǎƛƪά ǿŜƛǘŜǊπ
geleitet und finden dann auf Youtube die zahlreichen Aufnahmen. Viel Spaß 
beim Reinhören! 
 
Herzliche Grüße! 
 
Simone Betz 
 

http://www.neuss-west-korschenbroich.de/
http://www.neuss-west-korschenbroich.de/
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St. Pankratius 
 

 
α²Lw ǎƛƴŘ YƛǊŎƘŜά ς α{ǘŜƭƭǘ Řŀǎ [ƛŎƘǘ ƴƛŎƘǘ ǳƴǘŜǊ ŘŜƴ {ŎƘŜŦŦŜƭΗά 

 
Liebe Leser der Pfarrnachrichten, 
 
was es mit dieser Überschrift zu tun hat, möchten wir, der Pankratiusrat, Ihnen 
gerne erklären. 
 
Wir haben uns wählen lassen mit dem Anspruch, uns nicht wegzuducken, sondern 
für den Erhalt unserer GeƳŜƛƴŘŜ ǳƴŘ ƴŀǘǸǊƭƛŎƘ ŀǳŎƘ ŦǸǊ ŘŜƴ α«ōŜǊōŀǳά ŜƛƴȊǳǎŜǘπ
zen. Doch wie macht man das? Ursprünglich hatte ich mich für das Engagement in 
der Pfarre vor Jahren entschieden, um die zur Verfügung stehenden Räumlichkei-
ten wieder mit neuen Menschen zu füllen. Schnell wurde nun klar, dass es eher 
darum geht, keine Gläubigen mehr zu verlieren. Immer mehr Austritte, stark ge-
triggert durch die internen Skandale sprechen eine klare Sprache. Natürlich 
ƪƻƳƳǘ Řŀƴƴ ƻŦǘ ŘŜǊ wŜŦƭŜȄΥ α!ŎƘΣ ŘƛŜ ƳŀŎƘŜƴ Ŝǎ ǎƛŎƘ ƴǳǊ ƭŜƛŎƘǘΦ {ƛŜ ǿƻƭƭŜn Steuer 
ǎǇŀǊŜƴ ǳƴŘ ƴǳƴ ƘŀōŜƴ ǎƛŜ Ƨŀ ŀǳŎƘ ŜƛƴŜƴ ƎŜǊƴ ƎŜǎŜƘŜƴŜƴ DǊǳƴŘ ŀǳǎȊǳǘǊŜǘŜƴΦά 5ƻŎƘ 
das ist zu kurz gedacht und auch falsch. Wir haben festgestellt, dass nun auch ei-
nige bisher kirchen-nahe und aktive Katholiken aus unserem persönlichen Umfeld 
sich mehr und mehr mit dem Austritt beschäftigen. Abstimmen mit den Füßen ς 
ist das die Lösung? Medien-wirksame Protestaktionen? Das Spektrum der Überle-
gungen im Ortsausschuss war groß und das ist auch gut so. Das Schöne und Mut-
machende in unserem Pfarrverband ist, dass wir in einem Boot mit dem Seelsorge-
Team sitzen. Sie haben gemeinsam mit uns die Idee entwickelt, nicht den Schein-
werfer auf die Mißstände zu lenken (nein, das Licht darauf sollte nicht ausgemacht 
werden), sondern mal einen weiteren Scheinwerfer auf uns in den Gemeinden zu 
richten. Es wurde das Motto von Jesus im Matthäus-Evangelium gewählt, man 
solle nicht das Licht unter den Scheffel stellen. Was funktioniert denn gut und wa-
rum? Es gibt so vieles vor Ort, was durch die Institution, aber auch das Gebäude 
KIRCHE erst möglich ist. Einiges erscheint leider schon als normal und selbstver- 
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ständlich. Vieles ist nicht bekannt und sicher nicht so berichtenswert für die Me-
dien wie negative Nachrichten. Aber was ist, wenn es das alles nicht mehr gibt? 
Und diese Gedanken gelten ganz bestimmt für jeden Ort in unserem Pfarrverband! 
So haben wir überlegt, welche Menschen, Gremien, Gruppierungen und Haupt-
amtliche denn in und für die Pfarre Glehn tätig sind. Ohne ins Detail und in Unter-
gruppierungen zu gehen, sind wir auf immerhin 37 gekommen. Diese Gruppierun-
gen sollen nun durch unterschiedliche Aktivitäten vorgestellt werden. Die Türe soll 
für neue Mitglieder und auch Ideen noch mehr geöffnet werden. Wir wollen als 
aktive Gemeinde vor Ort, im Ort noch sichtbarer werden. 
 
Start der Aktivitäten war eine Messe am 13.Februar, in welchem wir als Laien ein 
Glaubenszeugnis abgeben durften. Das war eine weitere Idee von Pfr. Tewes, der 
schon mit seinem gesamten Team eine beeindruckende Folge von tollen Sonntags-
Predigten, bzw. Impulsen u.a. zu den vielen negativen Schlagzeilen der katholi-
schen Kirche gegeben hat.  
 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Fotos: Dr. K. Wehle 

 
Der Pankratiusrat hat YŜǊȊŜƴ Ƴƛǘ ŜƛƴŜƳ !ǳŦƪƭŜōŜǊ α²Lw ǎƛƴŘ YƛǊŎƘŜά ǎŜƎƴŜƴ ƭŀǎǎŜƴ 
und nach der Messe an alle Besucher verteilt. Auf einer Stellwand wurden die Na-
men der Gruppierungen geschrieben, in der Messe vorlesen und für jede Gruppie-
rung eine Kerze entzündet. Das sollte zeigen, dass man gemeinsam heller und wär-
mer leuchtet und sich gegenseitig Licht geben kann, wenn das eigene Licht mal 
erlischt. 
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²Ŝƴƴ ǿƛǊ ŦǸǊ ŘƛŜ αYƛǊŎƘŜ ǾƻǊ 
hǊǘά ǿŜǊōŜƴΣ ǎƻ ǿƻƭƭŜƴ ǿƛǊ Řŀπ
mit nicht gegen andere Pfarreien 
arbeiten, wo auch überall an der 
Basis sehr gute Gemeindearbeit 
geleistet wird. Wir wollen mit 
α²Lw ǎƛƴŘ YƛǊŎƘŜά ƎŜƴŀǳ ŘƛŜǎŜ 
Basis, also uns alle, stärken.  
 

Unser Appell ist: Durchhalten, nicht weggucken, Kirche vor Ort stärken und leben 
und mitmachen, mitgestalten, Veränderungen anstreben ohne alles über Bord zu 
werfen.  
Schließen möchte ich mit dem letzten Satz auf der Stellwand mit der Überschrift 
α²ƛǊ ǎƛƴŘ YƛǊŎƘŜάΣ ŘŜƴƴ ŘƻǊǘ ǎǘŜƘǘ α¦b5 !¦/I 5¦Ηά     
         
Dr. Martin Bienioschek, 15.02.2022 
 

 

Ein Bericht über Sternsingen? Nicht schon wieder!  

α5ƻŎƘΗά ƛǎǘ ǳƴǎŜǊŜ !ƴǘǿƻǊǘΣ ŘŜƴƴ ǿƛǊ ǎƛƴŘ LƘƴŜƴ ƴƻŎƘ Řŀǎ 9ǊƎŜōƴƛǎ ǎŎƘǳƭŘƛƎ ǳƴŘ 

auch ein paar Sätze, wie es den tollen Kindern, Jugendlichen und jungen Erwach-

senen mit Umhang und Krone in und um Glehn ergangen ist. 

Die Vorbereitung war aus bekannten Gründen nicht wie gewohnt. So war es na-

türlich besonders für die neuen Sternsinger schwer zu erleben, was alles die Aktion 

ŀǳǎƳŀŎƘǘΦ 9ǎ ǿǳǊŘŜƴ Ǿƻƴ ŜǊŦŀƘǊŜƴŜƴ {ǘŜǊƴǎƛƴƎŜǊƴ ǘƻƭƭŜ α[ŜƘǊŦƛƭƳŜά ƎŜŘǊŜƘǘΣ ǿƛŜ 

man richtig und corona-konform die Besuche durchführt. Zum Einsammeln der 

Spenden wurden einige 1,2 m lange Stäbe gebastelt, an welchen die Spendendo-

sen befestigt wurden. Das hat sich auch ein TV-Team angeguckt und darüber am 

6.1. im Regionalfernsehen von SAT 1 berichtet. An diesem Tag wurden nämlich  
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schon traditionell Geschäfte, Betriebe und die Glehner Kindergärten besucht und 

mit dem Segen beglückt. 

Ein Novum war ein Aussendungsgottesdienst vor der Pfarrkirche mit Pfr. Tewes. 

Foto: St. Post 

Alle haben sehr gefroren, doch das machte den Sternsingern nichts aus, da sie ja 

noch ihren Auftrag, den Segen auf die Dörfer rund um Glehn zu bringen fest im 

Blick hatten. Alle Beteiligten hatten auch noch die Möglichkeit, im Gemeindezent-

rum das mobile Testzentrum aufzusuchen, um 100 % sicher zu sein. 

Am Sonntag dem 16.1., dem Haupt-Sternsingertag in Glehn ging es nach der Messe 

und dem Einsingen vor der Kirche in die Bezirke. Zum Mittag wurden warme 

Würstchen, Waffeln und Äpfel gereicht. Natürlich gab es auch den leckeren und 

wärmenden Kinderpunsch. 

Zum Abschluss hat man sich dann in der Pfarrkirche getroffen, wo dann ein kleines 

Dankeschön und die Urkunden an die fleißigen Sternsinger überreicht wurden. Ach 

ja, - das Ergebnis: ϵ нрфслΣ- ein unfassbarer Rekord. Allen Beteiligten und den 

Spendern sagen wir D A N K E!  

Martin Bienioschek für das Orgateam 
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Bußgang zu den Fußfällen am Karfreitag um 7.00 Uhr  
 
Dieser, zu den vorösterlichen Bräuchen zählende Bußgang, wurde vor über 
30 Jahren von den Heimatfreunden Glehn wieder zum Leben erweckt. 
Machte man sich früher mit der Pfarrgemeinde erst nachmittags um 14 Uhr 
auf den Weg durch die heimatlichen Fluren, so wird der neue Termin von 
einer großen Teilnehmerzahl wahrgenommen. Zwischenzeitlich mehren 
sich auch die auswärtigen Teilnehmer, die vor allem aus Neuss, Büttgen, 
Grefrath, Damm, Aldenhoven und Steinforth-Rubbelrath kommen. Das 
ƎǊƻǖŜ IƻƭȊƪǊŜǳȊ ŘŜǊ IŜƛƳŀǘŦǊŜǳƴŘŜ Ƴƛǘ ŘŜǊ LƴǎŎƘǊƛŦǘ αCǸǊ 5ƛŎƘάΣ ǘǊŅƎǘ ŀƭǎ 
Schmuck einen Buchsbaumkranz. Der Bußgang endet traditionsgemäß mit 
einem Fastenfrühstück, welches im Gemeindezentrum stattfindet. Nach 
zwei Jahren Pandemie möchten wir uns nun in diesem Jahr wieder auf den  
Weg machen und besonders allen Opfern der Pandemie gedenken sowie 
um den Frieden in Europa beten. In wie fern das Fastenfrühstück unter den 
dann noch geltenden Coronabedingungen stattfinden kann, entnehmen Sie 
bitte kurzfristig der Tagespresse.   
 

 

Versammeln ums Kreuz 
 
Die Kreuze verhüllen? 
Die Kreuze abhängen? 
 
Wir können in diesem Jahr aufgrund der Corona-
Pandemie die Kreuzwegstationen nicht im traditio-
nellen Sinn abschreiten. Stattdessen möchten wir 
einladen, uns in der Fastenzeit an jedem Diens-
tag,19.00 Uhr, in St.Pankratius um Jesus am Kreuz 
zu versammeln. Alle unsere Sorgen dieser Tage 
wollen wir in Gebeten, Liedern und Meditationen 
vor ihn tragen. 
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Die St. Matthias-Bruderschaft Glehn informiert 
 
Die für den 06.03.2022 geplante Jahreshauptversammlung der St. 
Matthias-Bruderschaft muss auf Grund der aktuellen Corona-Situation 
noch einmal verschoben werden. Als neuer Termin ist der 12.06.2022 ge-
plant. 
 
 
Die Kfd St. Pankratius informiert: 
 
Voller Vorfreude, dass nun endlich vorsichtige Öffnungen möglich sind, 
möchten wir Sie auf zwei Veranstaltungen hinweisen: 
 Am 24.03.22 findet unser Einkehrtag im Nikolauskloster statt. 
Die Veranstaltung beginnt um 10:00 Uhr und endet mit einer Messe um  
ca. 16:30 Uhr im Nikolauskloster. Das Thema, das uns Pater Andreas nä-
herbringen wird, lautet: 
α!ƭƭŜ ¢ŀƎŜ ƛǎǘ ƪŜƛƴ {ƻƴƴǘŀƎ ς Christsein im AllǘŀƎά 
5ƛŜ YƻǎǘŜƴ Ǿƻƴ му ϵ ōŜƛƴƘŀƭǘŜƴ Ŝƛƴ {ǘŜƘŎŀŦŜ ŀƳ ±ƻǊƳƛǘǘŀƎΣ Řŀǎ aƛǘǘŀƎŜǎπ
sen sowie Kaffee und Kuchen am Nachmittag.  
Bei Interesse melden Sie sich bitte bei Ihrer zuständigen kfd-Mitarbeiterin 
bis Anfang März an. 
Bitte denken Sie an die Hygiene- und Abstandsregeln sowie die 3-G-Rege-
lung. 
Am 22.03. um 19 Uhr laden wir Sie zu einer Kreuzwegandacht in der Pfarr-
kirche ein. 
Wir freuen uns über Ihre Teilnahme 
 
Außerdem ist im Gemeindezentrum wieder ein kleiner Basar mit österli-
cher Deko und Kommunionkarten aufgebaut. Er kann zu den Öffnungszei-
ten des Pfarrbüros und vor und nach den Heiligen Messen besucht wer-
den. 
  
Ihre kfd St. Pankratius 
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